
1110

An den Stiftungsrat für die grosse Unter-
stützung der verschiedenen Aktivitäten 
des intensiven Jubiläumsjahres und für 
die strategischen Entscheide um allen 
Bedürfnissen von MMO gerecht zu wer-
den. 

An das zurückgetretene Mitglied aus 
dem Stiftungsrat. Julian Vomsattel kon-
zentriert sich fortan auf die grosse präsi-
diale Arbeit im Vereinsvorstand «fer alli». 

An den Stiftungsrat und Vereinsvor-
stand der Unterstützungsträgerschaf-
ten MitMänsch unter der Leitung des 
Präsidenten des Vereins «MitMänsch 
fer alli», Julian Vomsattel, und dem Prä-
sidenten der Stiftung zur Unterstützung, 
Dr. Aron Pfammatter.

An den Departementsvorstehern Mat-
hias Reynard und Christophe Darbellay 
und ihrer Dienststellen: Der Dienststelle 
für Jugend (Amt für Heilpädagogische 
Frühberatung), der Dienststelle für Un-
terrichtswesen sowie der Dienststelle 
für Sozialwesen (Koordinationsstelle für 

Fragen im Bereich Behinderung) für die 
wertvolle Zusammenarbeit. 

An die Geschäftsleitung sowie an das 
gesamte Personal. Sie setzten sich im 
vergangenen Jahr unermüdlich und mit 
grossem Engagement für das Wohlerge-
hen der uns anvertrauten Menschen ein.

An die Eltern und Angehörigen, gesetzli-
chen Vertreter für das grosse entgegen-
gebrachte Vertrauen.

An unsere Mitarbeitenden in den Werk-
stätten und Tagesstätten für ihre tat-
kräftige und wertgeschätzte Mitarbeit.
Im Namen aller, welche bei uns leben, 
arbeiten, zur Schule gehen, danke ich 
für die grosszügige Unterstützung von 
MitMänsch für 60 Jahre Erfolg und 
Wachstum. Danke für die zahlreichen 
Spenden, die wir für unsere Stiftung 
erhalten haben. Ob Gross oder Klein – 
jede Spende zählt und ermöglicht uns, 
viel zu erreichen. Ihre Unterstützung ist 
von grossem Wert und motiviert uns, 
weiterhin unser Bestes zu geben.

Vielen Dank, dass Sie Teil unserer Ge-
meinschaft sind und uns auf unserem 
Weg begleiten.

Nicole Ruppen
Stiftungsratspräsidentin

Danke
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60 Jahr-Jubiläum MitMänsch  
Oberwallis
Das Jahr 2024 stand ganz im Zeichen 
der Jubiläumsaktivitäten. Der Verein 
MitMänsch Oberwallis – fer alli wurde 
1964 als Verein zur Förderung geistig 
behinderter Kinder und Jugendlicher 
gegründet und setzte den Grundstein 
für die Institutionen, die aus diesem 
Verein hervorgegangen sind. Der runde 
Geburtstag des Vereins wurde mit ver-
schiedenen Aktivitäten gefeiert, die von 
zahlreichen Sponsoren finanziell ermög-
lich wurden. Den Initialpunkt der Feier-
lichkeiten legte die Veranstaltung im 
Word Nature Forum im Naters, das allen 
Besuchenden auf Grund der Ausstellung 
in bester Erinnerung bleibt. Die Ausstel-
lung konnte während des Jubiläumsjah-
res im Zentrum in Glis besucht werden.

Bericht
aus der 
Organisation
Bericht der 
Direktorin

In ihrem Bericht geht Claudia Schnyder-
Escher, Leiterin Freizeitaktivitäten, näher 
auf die verschiedenen Aktivitäten wäh-
rend des Jubiläumsjahres ein.

Neue Schulleitung
Die vakante Position der Schulleitung 
konnte auf Beginn des Schuljahres 
2024/2025 durch eine Co-Leitung be-
setzt werden. Die Schulleiterinnen, 
Stephanie Anthamatten und Ilona See-
matter, sind beide schulische Heilpä-
dagoginnen. Neben ihrer Funktion als 
Schulleiterinnen sind beide als schulische 
Heilpädagoginnen an der Heilpädago-
gischen Schule (HPS) bzw. im verstärk-
ten Stützunterricht (VSU) tätig und sind 
deshalb mit den Herausforderungen im 
Schulalltag bestens vertraut.

Lebensraum Glisergrund
Was geschieht, wenn einzelne Mit-
Mänschen mit herausforderndem 
Verhalten eine Wohngruppe vor He-
rausforderungen stellen, denen nur 
schwer beizukommen ist? Auch wenn 
die betroffenen Wohngruppen auch 
bisher auf die Unterstützung von Fach-
personen zählen konnten, waren sie 
letztlich auf sich alleine gestellt, um die 
richtigen Antworten bzw. Verhaltens-
weisen auf die offenen Fragen zu finden. 
Im Herbst 2024 konnte der Lebensraum 
Glisergrund seine Türe öffnen. Es han-
delt sich dabei um eine Wohngruppe 
mit fünf Plätzen, die sich zum Ziel ge-
setzt hat, MitMänschen mit herausfor-
derndem Verhalten aufzunehmen und 
zu begleiten. Auf der Wohngruppe sind 
Sozialpädagoginnen und -pädagogen, 
Fachpersonen Betreuung wie auch As-
sistenzpersonal tätig. Im Lebensraum 
Glisergrund wird mit den MitMänschen 
mit herausforderndem Verhalten nach 
spezifischen Konzepten gearbeitet. Ziel 
ist, dass die Bewohnerinnen und Be-
wohner mit herausforderndem Verhal-
ten nach einer Auszeit im Lebensraum 
Glisergrund in ihre angestammte Wohn-
gruppe zurückkehren können. Der Le-
bensraum ist offen für MitMänschen 
der Stiftung MitMänsch Oberwallis aber 

auch für Personen aus anderen Institu-
tionen, welche herausforderndes Ver-
halten zeigen. 

Peter Wenger, Bereichsleiter Unter-
stützung, Begleitung und Case Ma-
nagement, zeigt in seinem Bericht die 
Entstehungsgeschichte und die Inbe-
triebnahme des Lebensraumes Gliser-
grund auf. 

Wohnheim Tanja
Am 5. September 2024 hat nach einem 
Steinschlag im Ebnet in Bitsch ein Fels-
brocken eine Glasscheibe im Wohnheim 
Tanja durchschlagen. Der durch den 
Felsbrocken verursachte Schaden inner-
halb des Wohnheims war beträchtlich. 
Es handelte sich um einen 0.5 m3 Fels-
block. Zum Zeitpunkt des Steinschlags 
war das Wohnheim voll besetzt. Nur mit 
sehr viel Glück konnte Personenscha-
den, der ohne weiteres auch tödlich 
hätte enden können, vermieden wer-
den. Die Bewohnerinnen und Bewohner 
sowie das Personal sind bis heute wegen 
des Ereignisses traumatisiert. Auf Grund 
der Sicherheitslage sind umgehend alle 
Bewohnerinnen und Bewohner aus dem 
Gebäude evakuiert worden. Für alle Be-
wohnerinnen und Bewohner des Wohn-
heims Tanja, die weiterhin durch das 
Personal der Stiftung MitMänsch Ober-
wallis betreut werden wollten, fanden 
sich Plätze in anderen Wohngruppen 
der Stiftung MitMänsch Oberwallis.

Die Vorgaben der Stiftung MitMänsch 
Oberwallis sind bezüglich Sicherheit 
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der Bewohnerinnen und Bewohner 
unmissverständlich: Das Wohl der Be-
wohnenden steht an erster Stelle, Kom-
promisse werden nicht eingegangen. 
Deshalb wurde der Mietvertrag mit der 
Stiftung Tanja gekündigt. 

Dank
Das Wohl unserer Bewohnerinnen und 
Bewohner, der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Tages- und Werkstät-
ten, der Schülerinnnen und Schüler der 
HPS wie auch der Kinder, die durch den 
Heilpädagogischen Dienst (HPD) ge-
fördert werden, stehen im Mittelpunkt 
unserer Arbeit. 

Die Arbeit, die unser Personal tagtäg-
lich in der Zusammenarbeit mit unseren 
MitMänschen leistet, ist sehr vielfältig. 
Schöne Momente wechseln sich ab mit 
Situationen, in denen Geduld und Fin-
gerspitzengefühl gefragt sind. Für die 
Arbeit, das unser Personal mit Herz-
blut erbringt, gebührt ihnen ein herz-
liches Dankeschön. Ohne ihr Mittun, 
ihr Mitdenken, ihr Mitfühlen wären die 
zahlreichen Angebote von MitMänsch 
Oberwallis nicht möglich, von welchem 
unsere MitMänschen profitieren kön-
nen.

Mein Dank geht auch an die Stiftungs-
ratspräsidentin, Nicole Ruppen. Sie hat 
mich in meine Funktion eingearbeitet, 
ohne diese vorher je ausgeübt zu haben. 
Danke, liebe Nicole, für deine Geduld 
und dein unermüdliches Engagement 
für die Stiftung MitMänsch Oberwallis. 
Auch den Mitgliedern der Geschäftslei-
tung gebührt mein Dank. Sie haben mir 
ihre Wirkungsbereiche gezeigt und da-
mit den Grundstein gelegt für die Ziel-
setzung für MitMänsch Oberwallis: Das 
optimale Leistungsangebot für unsere 
MitMänschen zur Verfügung zu stellen 
und dafür besorgt zu sein, dass sich 
engagiertes Personal unsere MitMän-
schen in ihrem Alltag begleitet.

Alexandra Horvath
Direktorin 
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Seit dem 1. August 2025

Seit dem 1. August 2025 gibt es im Kin-
der- und Jugendbereich von MitMänsch 
Oberwallis zum ersten Mal eine Co-
Schulleitung. Diese neue Struktur bringt 
nicht nur organisatorische Verände-
rungen mit sich, sondern eröffnet auch 
neue Perspektiven für die pädagogische 
und strategische Weiterentwicklung 
des Bereichs «fördern und lernen».

Erfahrungen und Hintergründe
Wir – Stephanie Anthamatten (60 %, 
verantwortlich für die Heilpädagogische 
Schule (HPS) mit Schulinternat) und Ilo-
na Seematter (40 %, verantwortlich für 
den Verstärkten Stützunterricht (VSU)) 
– bringen langjährige Erfahrung in der 
Schulischen Heilpädagogik mit. Stepha-
nie arbeitet seit 2011 bei MitMänsch 
Oberwallis in verschiedenen Bereichen 
der HPS und des VSU und war zuvor be-
reits als stellvertretende Schulleitung 
tätig. Ilona war mehrere Jahre im VSU 
und in der Pädagogischen Schülerhilfe 
an Regelschulen tätig sowie auch als 
Lehrbeauftragte an der Pädagogischen 
Hochschule Wallis (PHVS) engagiert. 
2022 absolvierte sie den CAS «integrati-
ve Begabungs- und Begabtenförderung» 
und war rund ein Jahr als Stellvertretung 
im Förderhalbtag tätig. Sie absolviert 
derzeit den CAS Schulleitung.

Neue Co-Schulleitung

Zielsetzungen für HPS und VSU

Im Zentrum unseres pädagogischen 
Handelns steht das Wohl der Kinder 
und Jugendlichen – genauso wie jenes 
der Mitarbeitenden. Wir möchten eine 
Schule gestalten, die Vielfalt anerkennt, 
Teilhabe ermöglicht und jedem Kind 
eine individuelle Entwicklungschance 
bietet. Ebenso wichtig ist uns ein offe-
nes, wertschätzendes Arbeitsklima, in 
dem sich auch die Mitarbeitenden ent-
falten und weiterentwickeln können.

Ein grosses Anliegen ist uns, gemein-
sam mit dem Team tragfähige Visio-
nen zu entwickeln und konkrete Ziele 
zur Weiterentwicklung des Bereichs 
zu erarbeiten. Die kontinuierliche Be-
gleitung durch Mitarbeitergespräche, 
Unterrichtsbesuche und fachlichen 
Austausch gehört ebenso zu unserem 
Führungsverständnis wie die Förderung 
von Mitbestimmung und Teilautonomie 
– sowohl bei den Lernenden als auch bei 
den Mitarbeitenden.

Ein weiterer Eckpunkt unserer Arbeit 
war im aktuellen Schuljahr die Integra-
tion des Lehrplans 21 für Schülerinnen 
und Schüler mit komplexen Behinderun-
gen in den Förderprozess. Diese Thema-
tik hat in den letzten Jahren zunehmend 
an Bedeutung gewonnen – sowohl in 

Regelschulen als auch in Sonderschu-
len. Im Fokus steht dabei ein befähi-
gungsorientierter Förderzyklus, der den 
individuellen Entwicklungs- und Lern-
möglichkeiten der Kinder gerecht wird.
Es war uns ein besonderes Anliegen, 
diesen pädagogischen Ansatz in unse-
rem Förderverständnis zu verankern, 
die bestehenden Dokumentationspro-
zesse entsprechend anzupassen und ge-
meinsam mit dem Team zu erarbeiten. 
Wir haben die Mitarbeitenden geschult, 
begleitet und aktiv in die Weiterent-
wicklung eingebunden – mit dem Ziel, 
uns gemeinsam auf den Weg zu machen 
und die Qualität der Förderung kontinu-
ierlich weiterzuentwickeln.

Ein weiterer zentraler Fokus liegt auf der 
Zusammenarbeit mit den Erziehungsbe-
rechtigten. Ein regelmässiger, transparen-
ter Austausch und ein vertrauensvolles 
Miteinander sind für uns essenziell, um 
die Kinder und Jugendlichen ganzheitlich 
zu begleiten und die bestmögliche Ent-
wicklung zu ermöglichen.
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Ein grosser Gewinn ist für uns auch die 
Zusammenarbeit mit unserer Direkto-
rin Alexandra Horvath. Der regelmäs-
sige, offene und lösungsorientierte 
Austausch mit ihr gibt uns Sicherheit, 
Orientierung und neue Perspektiven. 
Sie unterstützt und fordert uns in allen 
Belangen – mit Vertrauen, Klarheit und 
einer guten Portion Humor.

Das Zitat von Friedrich Nietzsche bringt 
es für uns auf den Punkt: 

Es erinnert uns daran, dass Verände-
rungen und neue Wege von Mut, Zu-
versicht und Enthusiasmus geprägt sind 
– Eigenschaften, die wir in unsere Arbeit 
als Co-Schulleitung mitbringen.

Stephanie Anthamatten
Ilona Seematter
Co-Schulleitung

Herausforderungen im ersten Jahr

Das erste Jahr als Co-Schulleitung war 
geprägt vom Eintauchen in neue Struk-
turen, dem Aufbau von Prozessen und 
einem vertieften Kennenlernen des 
Alltags in HPS und VSU. Eine zentrale 
Herausforderung war – und ist – die 
Rekrutierung von Fachpersonen. Der 
aktuelle Fachkräftemangel stellt viele 
Schulen vor grosse Herausforderungen, 
insbesondere im spezialisierten heilpäd-
agogischen Bereich.

Besonders herausfordernd erweist sich 
dabei die Suche nach geeigneten Stell-
vertretungen – sowohl bei kurzfristigen 
Ausfällen als auch bei längerfristigen 
Vakanzen. Hier sind Flexibilität, Kreati-
vität und vorausschauende Planung ge-
fragt. Umso wichtiger ist es, tragfähige 
Lösungen zu finden, attraktive Arbeits-
bedingungen zu schaffen und neue Ta-
lente für unsere Arbeit zu begeistern.

Neben dem personellen stellt auch 
das räumliche Wachstum eine zuneh-
mende Herausforderung dar. Nicht 
nur im VSU steigen die Schülerzahlen  
kontinuierlich an – auch in der HPS ist 
eine Aufwärtskurve erkennbar. Bereits 
seit November 2022 wird das Schulge-
bäude durch Schulcontainer ergänzt, 
um dem steigenden Platzbedarf zu 
begegnen. Die räumliche Auslastung 
kommt jedoch zunehmend an ihre 
Grenzen. Das Projekt zur langfristigen 
Ablösung der Containerlösung ist nach 
wie vor in Ausarbeitung.

Aufgrund des wachsenden Bedarfs 
wurde die Eröffnung einer zusätzlichen 
– mittlerweile 12. – Klasse an der HPS 
beantragt und durch die kantonalen 
Behörden auch bewilligt. Damit ver-
bunden ist nun die Herausforderung, 
passende Räumlichkeiten zu finden. 
Eine Umstrukturierung mit kreativen 
Ideen innerhalb der bestehenden Ge-
gebenheiten ist gefragt – eine Aufgabe, 
die organisatorisches Geschick und gute 
Zusammenarbeit auf allen Ebenen er-
fordert.

«Neue Wege entstehen, 
indem man sie geht.» 

Friedrich Nietzsche

Was Freude macht

Trotz (oder gerade wegen) all der He-
rausforderungen erleben wir unsere 
Aufgabe als äusserst bereichernd. Be-
sonders Freude macht uns der ge-
meinsame Austausch als Co-Leitung, 
das gegenseitige Unterstützen und das 
Entwickeln neuer Ideen. Es ist schön zu 
sehen, wie Ziele gemeinsam Form an-
nehmen, wie Kinder sich entfalten und 
wie kleine und grosse Erfolgserlebnisse 
gefeiert werden können.

Die Möglichkeit, Schule aktiv mitzu-
gestalten – sei es durch pädagogische 
Visionen, Personalentwicklung oder 
kreative Alltagslösungen – erfüllt uns 
mit Motivation und Zuversicht.

Besonders wertvoll waren für uns die 
vielen positiven Begegnungen und Er-
fahrungen im ersten Jahr: Wir durften 
Eltern erleben, die sich aufrichtig für 
die Unterstützung ihrer Kinder bedan-
ken und dies mit viel Wärme und Wert-
schätzung zum Ausdruck bringen. Wir 
erfahren täglich grosse Offenheit, Enga-
gement und Flexibilität im Team – Mit-
arbeitende, die bereit sind, gemeinsam 
Lösungen zu finden und sich gegenseitig 
zu unterstützen. Und nicht zuletzt sind 
wir dankbar für unsere Kolleginnen im 
Büro, mit denen wir auf Augenhöhe zu-
sammenarbeiten, Ideen austauschen 
und uns gegenseitig stärken – ein Rück-
halt, der unseren Arbeitsalltag enorm 
bereichert.
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Lebensraum 
Glisergrund

Einleitung
Der Lebensraum Glisergrund ist ein spe-
zialisiertes Wohn- und Betreuungsange-
bot von MitMänsch Oberwallis (MMO) 
für erwachsene Menschen mit Behinde-
rungen, die aufgrund herausfordernden 
Verhaltens eine intensive Begleitung 
benötigen. Das Angebot zielt darauf ab, 
durch individuell angepasste Struktu-
ren und eine professionelle, wertschät-
zende Begleitung Stabilität zu schaffen 
und alternative Verhaltens- sowie Be-
wältigungsstrategien zu fördern. Der 
Aufenthalt im Lebensraum Glisergrund 
ist bewusst als Übergangslösung mit 
dem Ziel der Reintegration in ein regu-
läres Betreuungssetting konzipiert. Der 
folgende Bericht gibt einen Überblick 
über die Entstehung, den Start, den All-
tag und die bisherigen Erfahrungen mit 
dem Lebensraum Glisergrund.

Entstehung des Lebensraums  
Glisergrund
Im Januar 2024 erhielt MitMänsch 
Oberwallis die kantonale Betriebsbewil-
ligung für den Lebensraum Glisergrund. 
Unmittelbar danach startete die inten-
sive Vorbereitungsphase zur Umsetzung 
des Projekts. Ziel war es, den früheren 
Standort der Wohngruppe Glisergrund 
so anzupassen, dass er den Anforde-

rungen eines spezialisierten Settings für 
Menschen mit herausforderndem Ver-
halten gerecht wird.

Eine eigens dafür eingesetzte Projekt-
gruppe übernahm die Koordination der 
organisatorischen, infrastrukturellen 
und personellen Massnahmen. Der Fo-
kus lag auf der Schaffung einer sicheren, 
strukturierten und gleichzeitig wohn-
lichen Umgebung. Rückzugsräume, 
Gemeinschaftsbereiche und ein Time-
Out-Zimmer wurden entsprechend ge-
staltet. Bauliche Anpassungen wurden 
in enger Zusammenarbeit mit den inter-
nen Werkstätten von MMO weitgehend 
eigenständig umgesetzt.

Parallel dazu wurde gezielt Fachper-
sonal mit Erfahrung im Umgang mit 
herausfordernden Verhaltensweisen re-
krutiert. Neben fachlicher Qualifikation 
standen persönliche Haltung, Team-
fähigkeit, Belastbarkeit und ein res-
sourcenorientiertes Menschenbild im 
Vordergrund. Der Aufbau eines stabilen, 
interdisziplinären Teams war ein zentra-
ler Erfolgsfaktor für die Startphase.

Frühzeitiger Start und Belegung
Eine unerwartete Wendung trat Mitte 
September 2024 ein: Das Wohnheim 
Tanja musste aus sicherheitstechni-
schen Gründen kurzfristig geschlossen 
werden. Dadurch begann der Betrieb 
im Lebensraum Glisergrund früher als 
geplant. Der erste Klient zog Mitte Sep-
tember ein und wurde zunächst vom 
bestehenden Stammteam begleitet.

Zum ursprünglich geplanten Startdatum 
am 1. Oktober 2024 folgten drei wei-
tere Klienten, die zuvor weitgehend im 
1:1-Setting betreut worden waren. Sie 
profitieren seither von der strukturier-
ten, individuellen Begleitung im neuen 
Angebot. Am 21. Oktober 2024 wurde 
das letzte freie Zimmer bezogen. Damit 
war der Lebensraum Glisergrund inner-
halb weniger Wochen vollständig belegt 
und betriebsbereit.
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Im November 2024 nahm das Team 
an einer zweitägigen internen Weiter-
bildung teil. Der Kurs „Herausfordern-
de Verhaltensweisen von Menschen 
mit kognitiven Beeinträchtigungen: 
Verstehen und Handeln“ wurde in Zu-
sammenarbeit mit der Hochschule Lu-
zern konzipiert. Dabei standen sowohl 
theoretisches Wissen als auch praxis-
nahe Handlungshilfen im Fokus. Die 
Fortbildung förderte insbesondere die 
personenzentrierte Haltung und trug 
zur Qualitätssicherung im Betreuungs-
alltag bei.

Alltag und pädagogische Praxis
Alle Klienten haben sich schnell in den 
neuen Alltag eingefunden. Die klaren 
Tagesstrukturen, die kontinuierliche 
Präsenz des Fachpersonals und das 
verlässliche Setting erleichterten die 
Eingewöhnung und vermittelten den 
Klientinnen und Klienten Sicherheit.

Auch für das neu zusammengestellte 
Team verlief die Anfangszeit positiv. 
Regelmässige Teamsitzungen, gezielte 
agogische Austausche sowie ein klar 
definiertes Rollen- und Zuständigkeits-
konzept unterstützten die Teament-
wicklung. Das Team zeigt ein hohes 
Mass an Professionalität, Engagement 
und Reflexionsfähigkeit. Es arbeitet ge-
schlossen und zielorientiert und schafft 
so einen stabilen Rahmen für die Klien-
tinnen und Klienten.

Bilanz Ende 2024
Mit grosser Freude kann festgestellt 
werden, dass sich der Lebensraum Gli-
sergrund erfolgreich etabliert hat. Die 
Klientinnen und Klienten fühlen sich 
im geschützten, wertschätzenden Um-
feld sicher und angenommen. Heraus-
fordernde Verhaltensweisen treten 
weiterhin auf, haben jedoch deutlich 
abgenommen. Gleichzeitig zeigen 
alle Klientinnen und Klienten positive 
Entwicklungen in ihrer emotionalen 
Regulation und im Umgang mit Belas-
tungssituationen.

Das übergeordnete Ziel – die Rückkehr 
in ein reguläres Betreuungssetting – 
bleibt bestehen. Für einige Klientinnen 
und Klienten zeichnet sich dieser Schritt 
bereits als realistische Perspektive ab, 
was die Wirksamkeit des Konzepts 
unterstreicht.

Auch das Team hat sich in den vergan-
genen Monaten spürbar gefestigt. Die 
erarbeiteten Strukturen sind im Alltag 
verankert und werden konsequent um-
gesetzt. Die Mitarbeitenden begegnen 
ihrer anspruchsvollen Aufgabe mit ho-
her Fachlichkeit, Motivation und einer 
respektvollen, personenzentrierten 
Haltung. Ihrem grossen Engagement ist 
es zu verdanken, dass der Lebensraum 
Glisergrund ein Ort geworden ist, der 
Entwicklung ermöglicht – sowohl für 
Klientinnen und Klienten als auch für 
Fachpersonen.

Peter Wenger 
Bereichsleiter Begleitung

Unterstützung und Case Management
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MitMänsch Oberwallis 
feiert 60 Jahre – Rückblick auf 
ein besonderes Jubiläumsjahr

Im vergangenen Jahr durfte MitMänsch 
Oberwallis sein 60-jähriges Bestehen 
feiern. Aus diesem Anlass wurden zahl-
reiche Veranstaltungen organisiert, die 
das ganze Jahr über für besondere Mo-
mente sorgten.

Den Auftakt bildete der Eröffnungs-
anlass am 15. Februar 2025 im World 
Nature Forum in Naters. Zahlreiche 
Interessierte nahmen daran teil. Die 
Veranstaltung wurde von unserer Stif-
tungsratspräsidentin Nicole Ruppen er-
öffnet. Ein besonderes Highlight war das 
Referat von Julian Vomsattel, Präsident 
des Vereins, der in einem spannenden 
Rückblick die vergangenen 60 Jahre 
Revue passieren liess. Die begleitende 
Ausstellung war während drei Wochen 
zugänglich und befindet sich seither im 
Zentrum in Glis.

Ein weiterer Höhepunkt des Jubiläums-
jahres war das viertägige MitMänsch-
Fäscht im Juni. Ergänzt wurde das 
Programm über das Jahr hinweg durch 
viele sogenannte „Blitzlichter“: dar-
unter der Workshop „Guten Appetit“, 
ein Konzert der HPS mit der Allgemei-
nen Musikschule Oberwallis (AMO), ein 

Malprojekt mit Klientinnen und Klien-
ten, die Einweihung der Beschriftung in 
Bitsch, der Sinnesparcours in Steg, der 
Besuch des Open Air Gampel sowie die 
stimmungsvolle „Fiesta Italia“ im Holo-
wi in Glis.

Das Jubiläumsjahr wurde von Jonas 
Ruppen (ruppen production) filmisch 
begleitet. Dabei entstand ein eindrückli-
cher Film, der das Leben mit MitMänsch 
authentisch widerspiegelt. 

Dieser Film bildete auch den emotiona-
len Abschluss des Jubiläumsjahres, wel-
cher am 27. November 2024 unter dem 
Motto „Wier säge MERCI“ im Zeughaus 
Kultur in Glis stattfand. Bereits beim Ein-
treffen der Gäste sorgte Marion Schni-
drig mit ihrer Gitarre und bekannten 
Filmmelodien für die passende Einstim-
mung. Kurz darauf war der Saal bis auf 
den letzten Platz gefüllt – die Vorfreude 
auf die Filmpremiere war spürbar.

Nach der Begrüssung durch Stiftungs-
ratpräsidentin Nicole Ruppen gab Jonas 
Ruppen spannende Einblicke in die Ent-
stehung des Films. Anschliessend trat 
die MitMänsch Esperanza-Band auf und 

begeisterte das Publikum mit musikali-
scher Begleitung zu Filmszenen – mit 
Gitarre, Rassel und Mundharmonika 
sorgten sie für Stimmung und wurden 
mit grossem Applaus belohnt.

Der Duft von frischem Popcorn lag in 
der Luft, als schliesslich der Film star-
tete. Gezeigt wurden viele unvergess-
liche Momente: vom Eröffnungsanlass 
über das grosse Sommerfest bis hin zu 
Einblicken in den Alltag und das Frei-
zeitangebot von MitMänsch Oberwallis. 
Jonas Ruppen dokumentierte auch be-
sondere Aktivitäten wie den Besuch des 
Open Air Gampel oder das unvergess-
liche Wochenende «Schlagergaudi» in 
Walenstadt – inklusive Zwischenstopp 
in Juras Coffee World.

Der rund 25-minütige Film war im Nu 
vorbei – und wurde mit begeistertem 
Applaus gewürdigt. Jonas Ruppen ist es 
gelungen, mit seiner Kamera eindrucks-
voll einzufangen, dass MitMänsch 
Oberwallis weit mehr ist als nur Schu-
le, Arbeiten und Wohnen. Es steht für 
Leben, Lernen, Teilhabe und Gemein-
schaft.

Zum Abschluss des Abends und des Ju-
biläumsjahres genossen die Gäste Pop-
corn und ein Glas Wein – ein würdiger 
Ausklang eines besonderen Jahres.

Vielen herzlichen Dank an alle, die in 
irgendeiner Weise zum Gelingen dieses 
unvergesslichen Jahres beigetragen ha-
ben. 

Claudia Schnyder
 Leiterin Freizeitangebote  
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Zahlenspiegel  Stichtag 31.12.2024

Institution – Betrieb (Stiftung)

Leistungsangebot und  
Leistungsemfpänger*innen

Heilpädagogischer Dienst 79 Kinder
Heilpädagogische Schule 61 Kinder und Jugendliche 

in 11 Klassen

Verstärkter Stützunterricht 68 Kinder und Jugendliche
Schulinternat 26 Plätze verteilt auf die

ganze Woche
Wohngruppen 22 Anzahl

Studios 10 Plätze

Wohnen 151 Bewohner (VZ und TZ)
Tagesstätten in Bitsch, Naters, 
Glis, Visp und Steg

131 Klienten

Werkstätten Bitsch und Steg 122 Klienten

Gruppe Scintilla 10 Klienten

Zentrale Dienste 17 Klienten
Integrierte Arbeitsplätze im  
1. Arbeitsmarkt 23 Klienten

Lernende EBA / PrA 9 Lernende

Berufsschule PrA 12 Lernende
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Zusammenstellung
Spenden 2024
Ab Fr. 2000.00 namentlich aufgeführt

Stiftung MitMänsch Oberwallis (Betrieb)

Kinder- und Jugendbereich

Frauen- und Müttergemeinschaft, Lalden  2’300.80 

Diverse Spenden  3’835.00 

Christine Bumann-Schwery, Glis  5’000.00 

Total Kinder- und Jugendbereich  11’135.80 

Erwachsenenbereich

Rotary Club, Leukerbad  2’000.00 

Guggenmusik Trilli Traller, Naters  2’000.00 

Loretan Verena, Leukerbad  2’060.00 

Valaiscom AG, Brig  2’500.00 

Carla Gnesa, Inden  3’000.00 

Teresa Stoffel-Jossen, Naters  4’000.00 

Diverse Spenden  9’194.70 

Total Erwachsenenbereich  24’754.70 

Freie Spenden

Fryand Markus, Gampel  2’000.00 

Valbag AG, Gampel  2’000.00 

Weihnachtsmarkt, Visp  9’000.00 

Diverse Spenden  11’626.16 

Total Freie Spenden  24’626.16 

Stiftung zur Unterstützung und Förderung der Angebote

Diverse Spenden  5’526.10 

Total  5’526.10 

auch allen Spenderinnen und Spendern von Naturalien, Gutscheinen, 
Freiwilligenhilfe und für die tolle Unterstützung während dem Jahr!

Vielen Dank
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Jahresrechnung 2024
Stiftung MitMänsch Oberwallis
1.	 Bilanz

Aktiven 31.12.2024 31.12.2023

Umlaufvermögen 7’921’052.03 6’214’114.64
Flüssige Mittel 4’325’651.06 2’504’784.10
Forderungen aus Lieferung und 
Leistung 3’242’341.07 3’557’481.40

Übrige kurzfristige Forderungen 81’000.00 0.00
Vorräte 156’927.40 0.00
Aktive Rechnungsabgrenzungen 115’132.50 151’849.14

Anlagevermögen
Mobile Sachanlagen 113’008.47 54’286.60
Immobile Sachanlagen 4’873’867.41 4’208’891.96

Passiven
Kurzfristiges Fremdkapital
Verbindlichkeiten aus Lieferung 
und Leistung 1’523’024.60 1’102’454.73

Kurzfristige verzinsliche  
Verbindlichkeiten 959’229.85 136’645.25

Passive Rechnungsabgrenzung
und kurzfristige Rückstellungen 3’152’153.85 2’391’446.54

Langfristiges Fremdkapital
Langfristige verzinsliche 
Verbindlichkeiten 2’000’000.00 2’000’000.00

Übrige langfristige Verbindlich-
keiten 51’620.30 54’248.25

Zweckgebundener Fonds
Fondskapital 2’934’038.79 2’860’701.74

Eigenkapital 2’287’860.52 1’9
Stiftungskapital 1’931’796.69 2’855’599.60
Jahresgewinn (+) / -verlust (-) 356’063.83 -923’802.91

Total 12’907’927.91 12’907’927.91 10’477’293.20 10’477’293.20
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Ertrag 2024 2023

Erträge aus Leistungs-
abgeltungen innerkantonal 31’448’234.93 30’437’332.42

Erträge aus Leistungs-
abgeltungen ausserkantonal -1’947.55 48’334.80

Erträge aus anderen 
Leistungen 2’543’307.45 1’832’799.55

Erträge aus Dienstleistungen, 
Handel und Produktion 1’359’559.33 1’310’586.64

Erträge aus weiteren Dienst-
leistungen an Klienten 29’550.05 30’274.95

Miet- und Kapitalzinsertrag 34’036.54 20’248.03

Erträge aus Nebenbetrieben 6’300.00 200.00

Erträge aus Leistungen an 
Personal und Dritte 678’306.28 307’733.33

Spenden 24’626.16 13’752.45

2.	 Erfolgsrechnung  01.01. - 31.12.

Aufwand
Personalaufwand

Personalaufwand 30’171’383.14 28’667’530.91

Sachaufwand

Medizinischer Bedarf 31’091.20 42’043.85

Lebensmittel und Getränke 803’343.50 785’918.29

Haushalt 186’973.40 157’439.12

Unterhalt und Reparaturen 
mobile und immobile  
Sachanlagen

460’260.84 496’637.17

Aufwand für Anlagennutzung, 
Finanzaufwand und Abschrei-
bungen

1’717’673.81 1’797’570.43

Energie und Wasser 418’086.65 352’121.95

Schulung, Ausbildung und 
Freizeit 159’765.03 118’790.73

Büro und Verwaltung 387’787.86 430’741.79

Material, Waren und Fremd-
leistungen für Werkstätten  
und Tagesstätten

80’913.79 249’616.13

Übriger Sachaufwand 1’511’749.74 1’320’259.62

Ausserordentliches Ergebnis

Ausserordentlicher Aufwand 0.00 663’834.77

Ausserordentlicher Ertrag 163’119.60 157’439.68

Total 36’285’092.79 35’929’028.96 34’158’701.85 35’082’504.76

Aufwands- (-) / Ertragsüber-
schuss (+) 356’063.83 -923’802.91

36’285’092.79 36’285’092.79 34’158’701.85 34’158’701.85
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2024

Jahresergebnis  356’063.83 

Abschreibungen auf Sachanlagen  242’499.94 

Veränderung Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  315’140.33 

Veränderung übrige kurzfristige Forderungen  -81’000.00 

Veränderung Vorräte  -156’927.40 

Veränderung Aktive Rechnungsabgrenzungen  36’716.64 

Veränderung Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  420’569.87 

Veränderung übrige langfristige Verbindlichkeiten  -2’627.95 

Veränderung Passive Rechnungsabgrenzungen und kfr. Rückstellungen  760’707.31 

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit  1’891’142.57 

Investitionen in mobile Sachanlagen  -353’605.80 

Investitionen in immobile Sachanlagen  -894’387.35 

Investitionszuschüsse Kanton 2024  267’489.86 

Korrektur Investitionszuschüsse Kanton RJ 2021  14’306.03 

Geldfluss aus Investitionstätigkeit -966’197.26 

Veränderung kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten - c/c SzUF  822’584.60 

Veränderung zweckgebundenes Fondskapital  73’337.05 

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit  895’921.65 

Veränderung flüssige Mittel  1’820’866.96 

Nachweis Veränderung Flüssige Mittel

Flüssige Mittel am 01.01.  2’504’784.10 

Veränderung Flüssige Mittel  1’820’866.96 

Flüssige Mittel am 31.12.  4’325’651.06 

3.	 Geldflussrechnung 4.	 Anhang zur Jahresrechnung

4.1.	 Organisation der Stiftung

Die Stiftung MitMänsch Oberwallis (MMO) mit Sitz in Brig-Glis wurde 
am 29. Juni 2010 gegründet. Zweck der Stiftung ist die Förderung von 
Menschen mit einer Behinderung und solchen, die von einer Behin-
derung bedroht sind jeglichen Alters, von Geburt bis zum Ableben. 
Die Stiftung führt eine Institution mit einem vielfältigen Angebot im 
Rahmen der Heilpädagogischen Früherziehung, der Sonderschulung, 
der Berufsbildung, der Weiterbildung, der Arbeit und des Wohnens 
für Menschen mit besonderen Bedürfnissen. Die Stiftung hat ge-
meinnützigen Charakter und verfolgt keinerlei Erwerbszweck. Die 
Stiftung unterstützt den Verein MitMänsch Oberwallis in seinen 
Zielsetzungen ideell und partnerschaftlich. Die Stiftung verpflichtet 
sich insbesondere, im Auftritt gegen innen und aussen die Wort-Bild-
Marke MitMänsch Oberwallis des Stifters zu benutzen. Der Tätig-
keitsbereich der Stiftung erstreckt sich auf den deutschsprachigen 
Teil des Kantons Wallis.

4.2.	 Grundlagen zur Erstellung des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss wurde nach den folgenden gesetzlichen Grund-
lagen erstellt:

•	 Anwendbare Bestimmungen des Obligationenrechts

•	 Richtlinie des Departementes für Gesundheit, Soziales und 
Kultur vom 12. November 2020 betreffend die Erstellung von 
Leistungsaufträgen mit den beitragsberechtigten sozialen Insti-
tutionen des Erwachsenenbereichs

•	 Richtlinie des Staatsrates vom 9. Februar 2022 betreffend das 
Rechnungswesen und die zur Subventionierung anerkannten 
Aufwände und Erträge für die beitragsberechtigten sozialen Ins-
titutionen des Erwachsenenbereichs

•	 Reglement des Staatsrates vom 19. Januar 1994 betreffend die 
Gewährung von Investitionsbeiträgen aufgrund des Gesetzes 
über die Eingliederung behinderter Menschen

•	 Kontenrahmen für soziale Einrichtungen IVSE des Verbandes  
CURAVIVA Schweiz
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•	 Stiftungsurkunde der Stiftung MitMänsch Oberwallis

Die Rechnungslegung erfolgt nach dem Grundsatz der Unterneh-
mensfortführung. Die Buchführung erfolgt nach dem System der 
Periodenabgrenzung und nach dem Grundsatz der historischen An-
schaffungskosten.

4.3.	 Bewertung

Alle Bilanzpositionen, welche nachfolgende nicht explizit aufgeführt 
sind, werden zum Nominalwert bewertet.

4.3.1	Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Die Forderungen werden zum Nominalwert ausgewiesen. Gemäss 
dem Vorsichtsprinzip wird ein Delkredere (Rückstellung für drohende 
Debitorenverluste) gebildet.

4.3.2	Vorräte

Die Rohstoffe werden zu Anschaffungskosten bewertet. Die fertigen 
Erzeugnisse werden zum Netto-Marktwert ausgewiesen. Es ist her-
vorzuheben, dass im Jahr 2024 die Vorräte erstmalig aktiviert wurden.

4.3.3	Mobile Sachanlagen

Die mobilen Sachanlagen werden zu Anschaffungskosten abzüglich 
Subventionen/Investitionsbeiträgen, zweckgebundene Spenden und 
den kumulierten Abschreibungen ausgewiesen.

Gemäss der Richtlinie des Staatsrates vom 9. Februar 2022 betref-
fend das Rechnungswesen erfolgen die Abschreibungen linear zu fol-
genden Abschreibungssätzen:

•	 Maschinen, Mobiliar und Fahrzeuge:	 14.30 %
•	 Informatik- und Kommunikationssysteme:	 20.00 %

Mobile Sachanlagen werden gemäss den Bestimmungen von CURA-
VIVA und den kantonalen Vorgaben ab einem Anschaffungsbetrag 
von CHF 3'000.- aktiviert.

Bei unterjährigen Anschaffungen von mobilen Sachanlagen, erfolgt 
die erstmalige Abschreibung im Folgejahr der Anschaffung.

4.3.4	Immobile Sachanlagen

Die immobilen Sachanlagen werden zu Anschaffungskosten abzüg-
lich Subventionen/Investitionsbeiträge, zweckgebundene Spenden 
und den kumulierten Abschreibungen ausgewiesen.

Gemäss der Richtlinie des Staatsrates vom 9. Februar 2022 betref-
fend das Rechnungswesen erfolgen die Abschreibungen auf immobi-
len Sachanlagen linear zu den folgenden Abschreibungssätzen:

•	 Grundstücke:	 0.00 %
•	 Gebäude:	 3.33 %

Die Abschreibung der Gebäude beginnt ab dem 1. Januar des Jahres, 
das auf die Inbetriebnahme der Räumlichkeiten folgt.

Es ist zu beachten, dass die Abschreibungsdauer auf Gebäude von 
30 Jahren als Mindestnutzungsdauer zu betrachten ist. Im Falle einer 
kürzeren Nutzungsdauer müssen die erhaltenen Investitionsbeiträge 
dem Kanton Wallis anteilsmässig erstattet werden.

4.4.	 Erläuterungen zu einzelnen Bilanzpositionen 

4.4.1	Forderungen per 31.12.

Forderungen 31.12.2024 31.12.2023

Forderungen aus Leistungserbrinung  1’403’920.60  1’412’307.15 

Forderungen gegenüber Krankenversicherun-
gen der Klienten (Spitex)

 134’721.60  134’078.25 

Forderungen aus Produktion (Werkstätten)  151’734.23  139’079.07 

Umweltfonds VeVA  15’941.00  15’941.00 

Forderungen gegenüber der öffentlichen Hand 
- Investitionsbeiträge ASW

 327’922.95  360’896.35 

Forderungen gegenüber der öffentlichen Hand 
- Transportkostenbeiträge ASW

 521’263.50  516’099.45 

Forderungen gegenüber der öffentlichen Hand 
- Investitionsbeiträge DSW

 477’444.32  596’670.73 

Forderungen gegenüber der öffentlichen Hand 
- Transportkostenbeiträge DSW

 463’427.45  659’741.45 

Delkredere  -254’034.58  -277’332.05 

Total  3’242’341.07  3’557’481.40 
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Die Forderungen aus Leistungserbringung beinhalten im Wesent-
lichen Positionen aus der Leistungsfakturierung an Klient*in-
nen (Wohnheim- und Beschäftigungstarife, die verrechnete 
Hilflosenentschädigung, weiterverrechnete Kosten für Mittagessen 
und Transporte). Massgebend für die Leistungsfakturierung sind die 
Bestimmungen des Staatsratsentscheides über den persönlichen 
Beitrag für die Betreuung in der Beherbergung und Beschäftigung 
in den sozialen Institutionen des Erwachsenenbereichs vom 15. De-
zember 2022.

4.4.2	Anlagevermögen – Mobile Sachanlagen

Die Bruttoinvestitionen in mobile Sachanlagen beliefen sich im Jahr 
2024 auf CHF 353'605.80.

Maschinen 2024 2023 Veränderung

Bruttovermögen Maschinen 222’293.05 113’825.20 108’467.85

Wertberichtigung Maschinen  
Kantonale Beiträge

-166’719.81 -85’368.91 -81’350.90

Wertberichtigung Maschinen  
Abschreibungen

-4’069.25 0.00 -4’069.25

Total Nettovermögen  
Maschinen per 31.12. 51’503.99 28’456.29 23’047.70

Mobiliar und Einrichtungen 2024 2023 Veränderung

Bruttovermögen Mobilien 2’418’006.73 2’377’104.08 40’902.65

Wertberichtigung Mobilien  
Kantonale Beiträge

-1’729’453.93 -1’684’470.94 -44’982.99

Wertberichtigung Mobilien 
Weitere Beiträge

-3’193.40 -3’193.40 0.00

Total Wertberichtigung Mobilien  
Abschreibungen -682’601.93 -680’533.86 -2’068.07

Total Nettovermögen  
Mobilien per 31.12. 2’757.47 8’905.88 -6’148.41

Informatik 2024 2023 Veränderung

Bruttovermögen Informatik 412’980.11 371’375.61 41’604.50

Nicht anerkannte  
Informatikanschaffungen

11’026.25 11’026.25 0.00

Wertberichtigung Informatik  
Kantonale Beiträge

-309’142.45 -277’939.06 -31’203.39

Wertberichtigung Informatik 
Weitere Beiträge

-11’026.25 -11’026.25 0.00

Wertberichtigung Informatik  
Abschreibungen

-85’900.64 -82’668.75 -3’231.88

Total Nettovermögen  
Informatik per 31.12. 17’937.03 10’767.80 7’169.23

Fahrzeuge 2024 2023 Veränderung

Bruttovermögen Fahrzeuge 1’065’790.40 903’159.60 162’630.80

Wertberichtigung Fahrzeuge
Kantonale Beiträge

-773’875.60 -651’902.50 -121’973.10

Wertberichtigung Fahrzeuge  
Abschreibungen

-251’257.67 -245’428.86 -5’828.81

Total Nettovermögen Fahrzeuge per 
31.12. 40’657.13 5’828.24 34’828.90

Tiere 2024 2023 Veränderung

Bruttovermögen Tiere 5’135.00 5’135.00 0.00

Wertberichtigung Tiere 
Kantonale Beiträge

-3’907.50 -3’907.50 0.00

Wertberichtigung Tiere  
Abschreibungen

-1’074.65 -899.11 -175.54

Total Nettovermögen Tiere per 31.12. 152.86 328.39 -175.54
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4.4.3	Anlagevermögen – Grundstücke und immobile Sachanlagen

Die Bruttoinvestitionen in Grundstücke und immobile Sachanlagen 
beliefen sich im Jahr 2024 auf CHF 894’387.35.

Grundstücke 2024 2023 Veränderung

Grundstücke 1’750’529.85 859’189.85 891’340.00

Immobilien

Nicht anerkannte Immobilien 2’211’072.10 2’211’072.10 0.00

Bruttovermögen Immobilien 23’077’777.00 23’074’729.65 3’047.35

Wertberichtigung Immobilien 
Kantonale Beiträge

-10’290’954.57 -10’288’669.06 -2’285.51

Wertberichtigung Immobilien 
Weitere Beiträge

-5’939’753.25 -5’939’753.25 0.00

Wertberichtigung Immobilien 
Abschreibungen

-5’934’803.72 -5’707’677.33 -227’126.39

Total Nettovermögen 
Immobilien per 31.12. 4’873’867.41 4’208’891.96 664’975.45

4.4.4	Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Die Verbindlichkeiten per 31.12. setzen sich wie folgt zusammen:

Verbindlichkeiten 31.12.2024 31.12.2023

Verbindlichkeiten gegenüber Pensionskasse 
Personal - PKWAL (Dez)

327’667.00 324’333.85 

Verbindlichkeiten gegenüber Pensionskasse 
Klienten - Stiftung Auffangeinrichtung (Q4)

10’672.85 9’259.50 

Verbindlichkeiten gegenüber SUVA 5’462.90 -14’126.30 

Verbindlichkeiten gegenüber ESTV – MWST 19’987.25 24’163.30 

Verbindlichkeiten gegenüber Staat Wallis - def. 
Subventionsbeschluss ASW (23/22)

658’010.75 432’749.12 

Verbindlichkeiten gegenüber Verein MMO 136’227.30 0.00 

Weitere Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 

364’996.55 326’075.26 

Total 1’523’024.60 1’102’454.73 

4.4.5	Kurzfristige Verbindlichkeiten

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten umfassen die Kontokorrente mit 
dem Verein MitMänsch Oberwallis und mit der Stiftung zur Unter-
stützung von MitMänsch Oberwallis.

Das Kontokorrent mit dem Verein MitMänsch Oberwallis wurde im 
Rechnungsjahr 2024 aufgelöst.

Die Zunahme des Kontokorrents mit der Stiftung zur Unterstützung 
von MitMänsch Oberwallis um CHF 916'340.00 betrifft im Wesentli-
chen den Kauf eines Grundstücks beim Zentrum in Glis, welches von 
der Stiftung zur Unterstützung finanziert wurde.

Kurzfristige Verbindlichkeiten 31.12.2024 31.12.2023

Kontokorrent Verein - Stiftung 0.00 93’755.40 

Kontokorrent Stiftung zur Unterstützung 959’229.85 42’889.85 

Total 959’229.85 136’645.25 

4.4.6	Passive Rechnungsabgrenzungen

Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten zum 31. 12. setzen sich 
wie folgt zusammen:

Passive Rechnungsabgrenzungen und 
kurzfristige Rückstellungen 31.12.2024 31.12.2023

Noch nicht einbezahlter Aufwand 116’273.88 169’115.03 

Erhaltener Ertrag des Folgejahres 0.00 5’800.60 

Passive Abgrenzung Betriebsbeiträge 2’376’163.27 1’569’079.56 

Rückstellungen für Salärverpflichtungen 630’966.70 647’451.35 

Übrige kurzfristige Rückstellungen 28’750.00 0.00 

Total 3’152’153.85 2’391’446.54 
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Das Konto «Passive Abgrenzung Betriebsbeiträge» über einen Betrag 
von CHF 2'376'143.27 beinhaltet folgende Positionen:

Passive Abgrenzung Betriebsbeiträge 31.12.2024

Definitiver Subventionsbeschluss DSW 2022 – Rückerstattung an DSW  233’664.00 

Definitiver Subventionsbeschluss DSW 2023 – Rückerstattung an DSW  677’404.82 

Geschätzter Betriebsbeitrag DSW 2024 – Rückerstattung an DSW  1’107’195.70 

Geschätzter Betriebsbeitrag ASW 2024 – Rückerstattung an ASW  291’261.48 

Geschätzter Betriebsbeitrag HPD 2024 – Rückerstattung an DJ  66’637.27 

Total  2’376’163.27 

Die Position übrige kurzfristige Rückstellungen über CHF 28'750.- 
wurde aufgrund einer hängigen Rechtsstreitigkeit neu gebildet.

4.4.7	Langfristige Verbindlichkeiten

Die langfristigen Verbindlichkeiten beinhalten ein Darlehen der 
Stiftung zur Unterstützung von MitMänsch Oberwallis über CHF 
2'000'000.-. Das Darlehen wird zu 1 % verzinst.

4.4.8	Übrige langfristige Verbindlichkeiten

Die übrigen langfristigen Verbindlichkeiten umfassen einerseits 
Verbindlichkeiten gegenüber den Klient*innen (Saldi der Taschen-
geldkassen der Klient*innen per 31.12.) über CHF 30'273.85 sowie 
Verpflichtungen gegenüber dem Personal (vom Personal einbezahlte 
Schlüsseldepots per 31.12.) über CHF 21'346.45.

4.4.9	Zweckgebundene Fonds

Übersicht
Die zweckgebundenen Fonds präsentieren sich per 31.12. wie folgt:

Zweckgebundene Fonds 31.12.2024 31.12.2023

Zweckgebundene Spendenfonds 279’050.75 275’119.15 

Fonds Klientenrat (Mitarbeitervertretung) 5’811.89 14’872.59 

Fonds Personal 78’466.15 0.00 

Schwankungsfonds langristig (Betriebsreserve-
fonds)

2’570’710.00 2’570’710.00 

Total 2’934’038.79 2’860’701.74 

Veränderungen zweckgebundene Spendenfonds 
und Fonds Klientenrat
Die zweckgebundenen Spendenfonds und der Fonds Klientenrat 
(Mitarbeitervertretung) beinhalten Zuwendungen und Spenden, die 
mit einer Auflage verbunden sind. Es handelt sich hierbei mehrheit-
lich um Zuwendungen, die für einzelne Strukturen oder Standorte 
von MitMänsch Oberwallis gesprochen wurden. Das zweckgebunde-
ne Spendenfondskapital hat sich im Jahr 2024 folgendermassen ent-
wickelt (konsolidierte Darstellung):

2024

Bereich Stand am 
01.01.

Zuweisungen 
(+)  

interne 
Transfers 

(+ / -)

Entnahmen 
(-)

Stand am 
31.12.

Wohnen und 
Leben

63’472.15 16’054.70 1’000.00 -3’128.85 77’398.00

Arbeit und Be-
schäftigung

33’782.05 4’200.00 -1’000.00 -26’330.05 10’652.00

Lernen und 
Fördern

162’268.95 11’135.80 0.00 0.00 173’404.75

HPD 2’103.75 0.00 0.00 0.00 2’103.75

Freizeit 8’854.25 2’000.00 0.00 0.00 10’854.25

Bau 3’138.00 0.00 0.00 0.00 3’138.00

Andere 1’500.00 2’500.00 0.00 -2’500.00 1’500.00

Total 275’119.15 35’890.50 0.00 -31’958.90 279’050.75

2024

Bereich Stand am 
01.01.

Zuweisungen 
(+)  

interne 
Transfers 

 (+ / -)

Entnahmen 
(-)

Stand am 
31.12.

Fonds  
Klientenrat

14’872.59 2’500.00 0.00 -11’560.70 5’811.89

Total 14’872.59 2’500.00 0.00 -11’560.70 5’811.89
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Veränderungen Personalfonds
2024

Bereich Stand am 
01.01.

Zuweisungen 
(+)  

interne 
Transfers 

(+ / -)

Entnahmen 
(-)

Stand am 
31.12.

Fonds  
Personal

0.00 78’466.15 0.00 0.00 78’466.15

Total 0.00 78’466.15 0.00 0.00 78’466.15

Der Personalfonds wurde im Jahr 2024 aus einer rückvergüteten 
Überschussbeteiligung der Krankentaggeldversicherung des Perso-
nals neu gebildet.

Veränderungen Schwankungsfonds/Betriebsreservefonds
2024

Bereich Stand am 
01.01.

Zuwei-
sungen (+)  

interne 
Transfers 

 (+ / -)

Entnah-
men (-)

Stand am 
31.12.

Betriebsreserve-
fonds

2’570’710.00 0.00 0.00 0.00 2’570’710.00

Total 2’570’710.00 0.00 0.00 0.00 2’570’710.00

4.4.10	 Eigenkapital

Dem Eigenkapital wurde der Verlust aus dem Vorjahr belastet. Nach 
Verbuchung des Gewinns 2024 von CHF 356'063.83, resultiert ein 
Eigenkapital von CHF 2'287'860.52.

Eigenkapital 2024 2023

Eigenkapital per  01.01. 1’931’796.69 2’855’599.60 

Einlage (-) / Entnahme (+) Betriebsreservefonds 
Erwachsenenbereich

0.00 0.00 

Aufwands- (-) / Ertragsüberschuss (+) 356’063.83 -923’802.91 

Eigenkapital per 31.12. 2’287’860.52 1’931’796.69 

4.5.	 Erläuterungen zum Jahresergebnis

Kostenstellen (inkl. interne 
Verrechnungen) Ertrag Aufwand

Aufwands- (-) 
Ertrags- (+) 

überschuss (-)

Heilpädagogischer Dienst (HPD)* 736’849.83 -736’849.83 0.00 

Sonderschulwesen (HPS; VSU; SI)* 7’733’626.15 -7’733’626.15 0.00 

Erwachsenenbereich* 27’742’946.08 -27’742’946.08 0.00 

IV-Massnahmen 1’010’414.14 -603’802.94 406’611.20 

60-Jahr-Jubiläum MMO 
(inkl. Sinnesparcours Steg)

211’321.75 -244’657.05 -33’335.30 

Trägerschaft 57’706.36 -74’918.43 -17’212.07 

Interne Verrechnungen -1’207’771.52 1’207’771.52 0.00 

Total 36’285’092.79 -35’929’028.96 356’063.83 

*Vorbehaltlich der Genehmigung der Kostenstellenrechnung durch die kantonalen 

Behörden. 

Im Geschäftsjahr 2024 resultiert ein Ertragsüberschuss von CHF 
356'063.83. Die Kostenstellen des Heilpädagogischen Dienstes 
(HPD), des Sonderschulwesens und des Erwachsenenbereichs wei-
sen ein ausgeglichenes Ergebnis aus.

Auf der Kostenstelle der IV-Massnahmen resultiert ein Ertragsüber-
schuss von CHF 406'611.20. Die Kostenstellen des 60-Jahr-Jubiläums 
und die Kostenstelle der Trägerschaft weisen einen Aufwandüber-
schuss von CHF 33'335.30 bzw. CHF 17'212.07 aus.

Die Erträge auf der Kostenstelle der Trägerschaft setzen sich zusam-
men aus erhaltenen freien Spenden über CHF 24'626.16 und einer 
Korrektur der kantonalen Dienstelle für Jugend für den HPD betref-
fend das Rechnungsjahr 2022 über CHF 33'080.20.

Die Aufwände auf der Kostenstelle der Trägerschaft beinhalten sei-
tens der kantonalen Behörden nicht anerkannte Betriebsaufwände. 
Im Wesentlichen handelt es sich hierbei um nicht anerkannte Miet-
aufwände für die Büroräumlichkeiten des HPD und nicht anerkannte 
Lohnaufwände.
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4.6.	 Erläuterungen zum  
	 ausserordentlichen/periodenfremden Ergebnis
Im Rechnungsjahr 2024 wurde ein periodenfremder Ertrag von  
CHF 163'119.60 erzielt. Dieser Betrag setzt sich zusammen aus rück-
wirkend erhaltenen Taggeldern von der Ausgleichskasse Consimo 
über CHF 130'039.40 für eine durchgeführte IV-Umschulungsmass-
nahme vom 01.08.2021 – 31.07.2024 sowie eine seitens der kantona-
len Dienststelle für Jugend vorgenommenen Korrektur für den HPD 
betreffend das Rechnungsjahr 2022 über CHF 33'080.20.

4.7.	 Personelle Zusammensetzung und  
	 Vergütung des Stiftungsrates per 31.12.
•	 Ruppen Nicole, Naters – Präsidentin des Stiftungsrates 

mit Kollektivunterschrift zu zweien
•	 Venetz Schmidhalter Margot, Brig-Glis – Vizepräsidentin des 

Stiftungsrates mit Kollektivunterschrift zu zweien

	 Mitglieder des Stiftungsrates ohne Zeichnungsberechtigung
•	 Vomsattel Julian, Visp
•	 Welschen Rafael, Naters
•	 Zurbriggen Lehner Danica, Zermatt
•	 Troger Stefan, Raron
•	 Jordan Philipp, Brig-Glis
•	 Huber Josette, Brig-Glis

Die Auslagen des Stiftungsrates werden auf der Grundlage des Be-
schlusses des Staatsrates des Kantons Wallis über die Kommissions-
entschädigungen vom 18. Juni 2008 vergütet. Im Jahr 2024 wurden 
insgesamt Entschädigungen von CHF 14'551.25 an die Stiftungsrats-
mitglieder geleistet.

4.8.	 Personelle Zusammensetzung und Vergütung  
	 der Geschäftsleitung per 31.12.
•	 Horvath Alexandra, Brig-Glis – Direktorin 

mit Kollektivunterschrift zu zweien
•	 Zurwerra Hannes, Naters – Leiter Finanzen und Controlling  

mit Kollektivunterschrift zu zweien

Mitglieder der Geschäftsleitung ohne Zeichnungsberechtigung
•	 Anthamatten Stephanie, Saas-Balen 

Co-Bereichsleiterin Fördern und Lernen
•	 Seemater Ilona, Grengiols 

Co-Bereichsleiterin Fördern und Lernen
•	 Werlen David, Siders – Bereichsleiter Arbeiten und Beschäftigen
•	 Venetz Marina, Brig-Glis – Bereichsleiterin Gesundheit, 

Pflege und Spitex
•	 Wenger Peter, Naters – Bereichsleiter Unterstützung,  

Begleitung und Case Management
•	 Schnydrig Damian, Gampel – Bereichsleiter Dienste
•	 Vakant – Bereichsleiter Wohnen und Leben

Der Gesamtbetrag, der an die Geschäftsleitung im Jahr 2024 ent-
richteten Vergütungen, belief sich auf CHF 1'098'980.80. In diesem 
Betrag enthalten sind auch Lohnaufwände für Geschäftsleitungsmit-
glieder, die während des Jahres ausgetreten sind.

4.9.	 Personalkennzahlen

Vollzeitstellen (mit Praktikanten & 
Lernenden) 31.12.2024 31.12.2023 Veränderung

Unbefristet Anzahl Vollzeitstellen 218.6 227.4 -8.8

Befristet Anzahl Vollzeitstellen 50.7 48.3 2.4

Im Stunden-
lohn

Anzahl Vollzeitstellen 3.6 2.5 1.1

Total Anzahl Vollzeitstellen 272.9 278.2 -5.3

4.10.	 Revisionsstelle
Widar Treuhand AG, Furkastrasse 25, 3900 Brig-Glis

4.11.	 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Keine
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Als Revisionsstelle haben wir die Jah-
resrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung, 
Geldflussrechnung und Anhang) der 
Stiftung MitMänsch Oberwallis für das 
am 31. Dezember 2024 abgeschlossene 
Geschäftsjahr geprüft.

Für die Jahresrechnung ist der Stiftungs-
rat verantwortlich, während unsere 
Aufgabe darin besteht, die Jahresrech-
nung zu prüfen. Wir bestätigen, dass 
wir die gesetzlichen Anforderungen 
hinsichtlich Zulassung und Unabhängig-
keit erfüllen.

Unsere Revision erfolgte nach dem 
Schweizer Standard zur eingeschränk-
ten Revision. Danach ist diese Revi-
sion so zu planen und durchzuführen, 
dass wesentliche Fehlaussagen in der 
Jahresrechnung erkannt werden. Eine 
eingeschränkte Revision umfasst haupt-
sächlich Befragungen und analytische 
Prüfungshandlungen sowie den Um-
ständen angemessene Detailprüfungen 
der bei der geprüften Stiftung vorhan-
denen Unterlagen. Dagegen sind Prü-
fungen der betrieblichen Abläufe und 
des internen Kontrollsystems sowie Be-

fragungen und weitere Prüfungshand-
lungen zur Aufdeckung deliktischer 
Handlungen oder anderer Gesetzesver-
stösse nicht Bestandteil dieser Revision.

Bei unserer Revision sind wir nicht auf 
Sachverhalte gestossen, aus denen wir 
schliessen müssten, dass die Jahres-
rechnung nicht dem schweizerischen 
Gesetz und der Stiftungsurkunde ent-
spricht.

Widar Treuhand AG, Brig-Glis

Yann Stucky

Zugelassener Revisionsexperte
Leitender Revisor

Brig-Glis, 28. März 2025

Bericht der Revisionsstelle
Bericht der Revisionsstelle
zur eingeschränkten Revision
an den Stiftungsrat der Stiftung
«MitMänsch Oberwallis», Brig-Glis

Bankverbindungen MitMänsch Oberwallis 

Bankkonto Stiftung zur Unterstützung
UBS CH 85 0026 3263 1146 4401 R
Raiffeisenbank CH 98 8080 8006 6403 7302 7

Bankkonto Stiftung Mitmänsch Oberwallis
Postfinance CH03 0900 0000 8504 9715 9

Personelle Zusammensetzung

Personelle Zusammensetzung des Stiftungsrates per 31.12.2024

Präsidentin	 Ruppen Nicole

Vizepräsidentin	 Venetz Schmidhalter Margot

Mitglieder	 Vomsattel Julian
	 Welschen Rafael
	 Zurbriggen Lehner Danica
	 Troger Stefan
	 Jordan Philipp
	 Huber Josette

Direktorin	 Horvath Alexandra

MitMänsch Oberwallis
Holowistrasse 86
Postfach 380
3900 Brig-Glis

027 921 11 30
info@mitmaensch.ch
www.mitmaensch.ch
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